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#ST# I n s e r a t e.

Bekanntmachung.

Am 15. diesel Monats wird in S tokho Im die Industrieausstellung eröffnet
und zur Bequemlichkeit der fremden Besucher im Ausstellungsgebäude ein Postbüreau
zum Empfang und zur .Abgabe von Korrespondenzen und Journalen errichtet.

Auf den Adressen der Briefpostsendungen . welche die Korrespondenten auf
diesem Postbüreau in Empfang zu nehmen beabsichtigen, ist die Bezeichnung „poste
restante, l'Exposition" beizufügen.

Bern, den 12. Juni 1866.

.......as schweiz. Postdepartement.

B e k a n n t m a ..h n n g.

Mit Depesche vom 30. Mai d. J. hat das schweizerische Konsulat in Liver-
pool den Bundesrath benachrichtigt, daß das von Rotterdam her gekommene
Dampfschiff Helvetia, auf welchem die Cholera ausgebrochen war nach be-
standener Ouarantaine am 29. Mai wieder nach New-York abgefahren sei , und
daß alle Passagiere, hundert ausgenommen, sich entschlossen haben . ihre Reise auf
diesem Schiffe fortznsezen.

Das gedachte Konsulat meldete ferner, daß die Zahl der mit der Helvetia
von Liverpool Abgereisten 720 betrage , und daß diese von den Inspektoren der
.Regierung als vollkommen gesund befunden worden seien. Alle Schweizer , einer
vder zwei ausgenommen, haben sich auf der Helvetia wieder eingeschifft. Die
schweizerischen Familien seien alle abgereist, und unter diesen auch die Familie
Niederer ans dem .Danton AppenzelI (von Wolfhalden).

Siehe Bundesblalt v. J. 1866, Band I, Seite 660, 778, 898 u. 987.
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Der Ertrag einer ln LiverpooI für die Auswanderer der .^elvetia eröffneten

Kollekte sei denselben am Tage ihrer Abfahrt ausgeheilt worden, und es habe die
Wohlthätigkeitsgesellschaft der gedachten Stadt 1000 Franken beigesteuert.

Bern, den 8. ^uni 18 .̂

Die schweiz. BnndeskanzIei.

Bekanntmachung.

Mit Depesche vom .̂ . Mai d. ^. hat der schweizerische Konsul in An^
w e r p e n dem Bundesrathe zur ^ennlniß gebracht, das. im dortigen Meerhafen auf
einem Schiffe mit Auswanderern die C h o l e r a ausgebrochen und die Regierung
von Belgien daher gesonnen sel , die Verschiffung von Auswanderern aus belgi-
schen .^äfen zu untersagen.

.̂ s wird demnach den Auswanderern, so wie den Spiditoren derselben, hie^
mit geraden, ihren Weg einstweilen nicht über Belg ien zu nehmen.

Bern, den 28. Mai 18.̂ .
Die schweiz. Bnnde.̂ nzIei.

.̂.l.̂ .̂ s r̂ei.̂ un .̂

An der Jngenieurablhellung des eidgenossisehen ^ol.^iechnikums ist in Folge
Resignation die Stelle eines ^ülfslehrers für ^onstruk^ion^übungen, Feldmessen
und l̂anzeichnen neu zu besehen. Bewerber wollen ihre schriftlichen Anmeldungen
unter Beilegung von Zeugnissen an den ^rasidenten de^ Schulralhes , ^errn
C. ^appe le r ln Zürich, einsenden, der auf ^erlangen über Anstellung^ und
Befoldung^verhältnisse nähere Auskunft ertheilen wird.^

Zürich, den 2.̂ . Mai 18.̂ .
Jm Auftrage des schweiz. Schulrathe.̂  ,

Der S e k r e t ä r .

.^rof. ..̂ .̂



.....

Bekanntmachung.

Das schweiz. Konsulat in ^av re hat kürzlich dem Bundesrathe die Millheî
Inng gemacht, daß es im Interesse der schweizerischen Auswanderung liegen dürfte,
mit den Auswandernngse^pedienten in ^ a v r e direkt .^eiseverträge abzuschließen,
stal^ sich diesfalls der Vermittlung von Renten und Unteragenten in der Schweiz,
von denen seder wieder seine provision beziehen will, zu bedienen.

Das abgedachte .̂ nsulat hat für d i r e k t e n Abschluß von .^eiseverlrägen zum
^uzen von schweizerischen Auswanderern bereits mehrere ^ersuche gemacht , indem
dasselbe Blaneo.^eriräge m^ der Unterschrift des Dauses W o o d ..̂  Bielefeld..
an schweizerische Behörden und ^ri^aten, die das Konsulat um .^ath angegangen
waren, eingeschil. halle. ^

^ermoge dieser ^ertrage und bei gehöriger Beobachtung der denselben belge^
gebenen Anleitungen erfreuten sich die ^nl^aber der gleichen Begünstigung auf
den französischen .Eisenbahnen. wie sie den Auswanderungsagenten bewilligt werden.

Der Bundesrath, welcher diese Anregung des Konsulats in ^ a v r e für die
auswandernden Schweizer a.̂  nüzlich anerkennt, ha^ deren ..^erosfenllichung verfugt.

.̂ ür nähere Aufschlüsse über passage ^ und .^isenbahnpreise ^e. hat man sich
an ^en .̂ rn. ^nsul Wanner in .^avre in f r a n k i r ^ e n Briefen zu wenden.

Bern, den 7. Mai 1.....̂ .
Die schweiz. Bnndes.^anztei.

Verordnung
des ^

eldg. l̂itardepartements , betreffend den Verkauf des schwe^ertschen
topographischen Atlases.

Infolge Schlußnahme des schweizerischen Bundesrathes ^om 11. April
Verkaufspreis des schweizerischen topographischen Arases a..^ .̂ r. 50

1.
wird der
sestgesezl.
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..̂  .̂ . Der Atlas oder einzelne Bläser desselben kennen zu obbezeichnelen
Preisen beim eldg. Oberkriegskommissariaie in Bern bezogen werden.

4. Die bisher bestandenen .Verordnungen , betreffend die Abgabe des Glases
zu reduzirtem Preise an gewisse .Kategorien von Offizieren und an die Lehran^
stallen , sind aufgehoben.

Bern, den 24. April 18 .̂
Der Vorsteher

des eidg. Milltärdepartemenls .
.̂..̂ ne.̂ .....

l̂rtheil de^ ^anton.^erichte^ ^n^
vom ..... .̂ unl 18.̂ .

^n Sachen der Regina Zum buhl, von Wolfenschießen , Cantons Untere
walden nid dem Wald, .Klägerin,

gegen
den unbekannt abwesenden Caselan Binzzegger ab Ochsenhof, Gemeinde Baar,
Beklagten,

betreffend Vaterschaft und Alimentalion,
hat das Kanl.onsgericht

über die Rechtsfrage:
.̂ st der Beklagte pstichllg , die Vaterschaft des .^on der .^agertn unterm

29. ^^vember 18^5 gebornen lindes anzuerkennen und der ledern an die ^nt^
bindungs^ und .^indbettkosten Fr. .̂ 0 und bis zum zuruekgelegten 14. Alters^ahr
einen sahrlichen Allmentatlonsbeitrag von Fr. 2^ zu leisten, und nach zurückge^
Iegtem 14. Altersahr des lindes dasselbe zum ferneren Unterhalt und zur Erziehung
zu übernehmen, oder aber nicht ̂

nachdem sieb au^ den Akten und dem Partelvortrage ergeben ^e., und
^n .Erwägung .e. :

ner contun^a îan^ erkennt:
1. .̂ s sei der Beklagte pfliehti^. die Vaterschaft des von der ^lagerin unterm

29. November 18.̂ 5 gebornen lindes anzuerkennen und der le^tern an die ..̂ nt-
bindung^^ und ^indbettkosten Fr. ^o und bls zum zurückgelegten 14. Alters^ahr
einen Ehrlichen Alimentationsbeitrag von .̂ r. 120 zu leisten, und nach zurückge^
Iegrem 14. Allerssahr des .lindes die fe.^nern Uni^erhallungs^ , .^rziehungs^ und
Berufsbildungskosten allein zu übernehmen.

2. ..̂ abe Beklagter der Klägerin an deren ^rozeßkosten ^r. 4^. 7^ .̂ p. und
folgende Jnserationskosten zu vergüten.

^. Sei dem Beklagten laut ^ 129 der Zivilprozeßordnung eine Purgations^
frist von 5 Wochen a dato eingeräumt.

Z u g , den ^ ^unl 18^^.
^ie ^e.^ichtskanztei.
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^ln^chrei^nng .̂ n erledigten Stellen.

l̂ ie Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l i ch und p o r t o ^
f re i zu geschehen haben, gu.^e Leumundszeugnis^ beizulegen im Falle sein, serner
wird ^on ihnen gefordert daß sie ihren T a u s n a m e n , und außer dem Wohnorte
auch den He ima to r t beutlich angeben.)

1,. E innehmer der Zoll stalte B e r I i n g e n (Thurgau). Jahresbesoldung
Fr. 500 nebst .̂  ̂  der .^oheinnahme. Anmeldung bis zum .̂ 0. Juni 18l̂
bei der Zolldirektion in Schaffhausen.

2) B r i e f t r ä g e r in B u r g d o r f (Bern,.. Jahresbesoldung Fr. 840. An.
meldung bis zum 28. Juni 18.̂  bel der ^reisposldire^ion ^euenburg.

.̂  .^osthal ter und B r i e f t r ä g e r in Bruggen ^St. Gallen). ..̂ ahres^
besoldung Fr. .̂ 0. Anmeldung bis zum 2.^. .Juni 18̂  bei der .^reis-
postdireklion Sl. Gallen.

4) .l..vsthaltex und B r i e f t r ä g e r in L^ß ^Bern^. Jahxesbesoldung
Fr. 500. Anmeldung bis zum 20. Juni 18l̂  bei der .^reispostdirektion
Bern.

1) S t a d t b r i e f t r ä g e r in Cl..eue^l..one^ (Gens). Jahre.^besoldung
Fr. ....00. Anmeldung bis zum 25. Juni 18.̂  bei der ^reispostdire^ion
Genf.

2) . ^os tkommis in Biel(Bern). Jahresbe^ldung Fr. 1000. Anmeldung
bis zum 25. .̂ ..ni 18.̂ ^ bei der .^reispostdire^ion ^euenburg.

.̂ ) F a h r p o st f a k l o r auf dem .^auptpostbüreau .^ürich. Jahre^beso^
dung Fr. 1080. Anmeldung bis zum 25. Juni 18...̂  bei der Kreisp...̂ .
direction Zürich.

4) S tad l ^b r i e f l r äge r bei dem .^anplpostbüreau Gens. Jahresbesoldung
Fr. 1100. Anmeldung bis zum 25. Juni 18.̂  bei der ..^reispostdirektlon
Gens.

5) ^aker und W a g e n w a s c h e r bei dem .^auplpostbüreau ^ürlch. ..^ahres^
besoldung Fr. .^^0. Anmeldung bis zum 25. .̂ uni 18.̂  bei der ^reispost^,
direkllon Zürich.

0) ^eunl^er Telegraphist aus dem ^auplbüreau Genf. Jahresbesoldung
Fr. 1200. Anmeldung bis zum 2.^. ^uni 18 .̂̂  bei der Telegraphenlnspektion
in Lausanne.

7) .^ondukleur des ^ostkreises St. Gallen. Jahresbesoldung Fx. 1080.
Anmeldung bis zum 18. Juni 18.̂ 0 bei der .^reispostdireltion St. Gallen.

^̂ --...̂ ^̂ .̂ ...̂ .̂̂ .--̂ . ......
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